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Umtlicher Hheil.
Kaiserliches Patent vom 16. Ju l i 1895

l reffend die Auflösung der Landtage von Tirol, dann
.̂ von Görz und Gradiska.

^ . Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich.
r̂oa? ^ " Ungarn und Böhmen, von Dalmatien,

^onill "' ^ ^ " l ) ' " " l , Galizien, Lodomerien und Illyrien;
lZriM von Jerusalem lc.; Erzherzog von Oesterreich;
V n "". " " " Toscana und Kräkau; Herzog von
li„^'"gen, von Salzburg. Steyer, Kärnten, Krain
V ^ « ^ ' Bukowina: Großfürst von Siebenbürgen;
ĉhleN ' ^ " Mähren; Herzog von Ober- ltnd Nieder-

ßaila '' ^"" Modeua, Parma, Piacenza und Gua<
^a 'i ^n Auschwitz und Zator, von Teschcn, Friaul,
Tiw ""^ 6" la; gefürsteter Graf von Habsbnrg und
Trie/. ^ " Kyburg/ Görz uud Gradiska; Fiirst von
^lisik Vrixen; Markgraf von Ober- nnd Nieder-
l'rch zn"'^ in Istrien; Graf von Hohenembs, Feld-
^ttllr ^ ^ ' Sonnenberg:c.; Herr von Trieft, von

lv und auf der windischen Mark; Großwojwod
lhun » ? " Woiwodschaft Serbien :c. lc. :c.,
""kund und zu wissen:

dann^. Endlage der gefürsteten Grafschaften Tirol,
3le^^"z und Gradiska sind aufgelöst, und es sind

"Mn für diese Landtage einzuleiten.
° A , l ? " ' " Ischl, den 16. Juli, im eintausend
"lWi/v - 1 'ünfundnellnzigsten, Unserer Reiche i,n sieben-

^lgsten Jahre.

^ieln, ^ " ' ^ ^ " ^ b m. p.
^ w n ^ " . ? ^ « ' " p- Welsershe imb m. p.
Wlums! I / " ' ? ' V ö h m m . p .

"ne r w.p. K r a l l m. p.

^ e r ^ c l ' ""b k. Apostolische Majestät haben mit
^ n d e s ^ ' Entschließung vom 6. Juli d. I . den
hei,,^'"0rstinspector für Niederösterreich Forstrath
UMa<? " l ) l k m a n n zum Oberforstrathe aller-

"ll zu ernennen geruht.
B l u m f e l d m. p.

°^egeA/Wrd das Xl l . Stück desLandesgesetzblattes für Krain
" und versendet.

l(/'A""ch"Ull des lrainischen Landesausschnsses Uom
G e > , ^ ^ ^ Z. 2858, betreffend die Einreihung einiger

^ der «»« ^'chen ilnStrahenbezirleKronau in die Kategorie

^^ , , „ " sws,,„;

Nr. 18 Kundmachung des lrainischen Landesausschnsses voin
11. Ju l i 1895, g. 2354, betreffend die Einreihung ewiger
inl Straßenbezirle Krainbnrg Uorlonnncuden Gemeinde
straße» in die Kategorie der Bezirlsstraßcn;

Nr. 19 Kundmachung des' trainischen Landesausschusscs vom
11. Ju l i 1895, Z. 2499, betreffend die Einreihung der
in den Straßenbezirken Stein und Krainburg gelegenen
Gemeindestraßen 2) von der Krainburg > Steiner Landes-
straße nächst Kaplavas bis Zirllach, »lud l)) von Kapla-
vas über Kreuz bis zur Krainburg - Steiner Landes-
straße und weiter bis zur Moste«Mannsburger Bezirks-
straße;

Nr. 20 Kundmachung des lrainischen Landesausschusses vom
15. Ju l i 1885, Z. 4071, betreffend die Einreihung der
im Straßenbezirte Veldes gelegenen, in Retschitz von der
Velbes'Iauerburger Landesstraße abzweigenden und un<
weit von Secbach in die Lees» Feistritzer Landesstraße
einmündenden Straße in die Kategorie der Nezirlsstraßen,

Von der Redaction des Landesgesehblattes für Krain.
L a i b ach am 23. Ju l i 1695.

Nichtamtlicher M i l . ^
Die Reform des Civilprocesses.

11.
Bei allen socialen nnd staatlichen Bildungen, ebenso

wie im Einzelleben, walten und weben zwei Kräfte,
der Einigungstrieb und der Sondergeift. Es ist der
leitende Gedanke der modernen Einigungs- und Ver-
mittlungsämter sowie der schiedsrichterlichen Vergleichs-
stellen, dass auch im Rechtsstreite, dem Producte gesell-
schaftlicher Sonderung, das Moment des Gemeinsamen
und Einigenden erhalten werden soll. Auch dem alten
Processe war dieses Princip keineswegs fremd; allein
die Formen des Verfahrens rissen die Parteien aus-
einander, und dem Richter fehlte das Mittel, einigen-
den Einfluss zu üben. I m neuen Verfahren jedoch tritt
der Richter aus dem Hintergrunde hervor. Die neuen
Gesetze weisen ihm einen wesentlichen Antheil an der
Sammlung des Thatsachen Material zu, an der Er-
mittlung und Feststellung der Grundlagen für das
Urtheil, und in dieser neuen Aufgabe des Richters
prägt sich eben jener Einigungsgedanke deutlich aus.
Es offenbart sich darin die Idee, dass auch die im
Processe sich gegenüberstehenden Parteien ein höheres
Princip eint, dass sie selbst in der Collision ihrer
Privatinteressen einem gemeinsamen Interesse nicht nur
Unterthan sind, sondern durch die Austragung des
Rechtsstreites an diesem Interesse geradezu fördernd
mitarbeiten, indem sie damit für die Geltung und
Herrschaft der gemeinsamen schützenden Rechtsordnung
Zeugnis ablegen. Das ist die halbvergessene Friedens-
function des Processes, ein großes rechtspolitisches
Moment, welches nunmehr in der Art des richterlichen

Eingreifens den Parteien in jedem einzelnen Streitfalle
zum Bewusstsein kommen wird. Ebenbürtig stellt sich
dem ein anderer Gedanke zur Seite, der gleichfalls bei«
tragen wird, die Atmofphäre des Processes zu rei-
nigen und die Processführung anf ein höheres sittliches
Niveau zu heben, der Gedanke der Entschädigungs-
pflicht wegen muthwilligen Processierens, wodurch zu-
gleich die Widerstandskraft aller einzelnen Schuhvor-
kehrungen gegen das Uebel der Procefsverschleppung
erheblich verstärkt wird.

Aus allen Instituten des neuen Gerichtsverfah-
rens sprechen moderne, volksfreundliche Gesinnungen.
Unter den Juristen coursiert das Wort, jedes Gesetz
fei in dem Augenblicke veraltet, in dem es geboren
wird. Es ist wahr: Codificationen sind in der Regel
der Abschluss einer Rechtsentwicklung, sie enthalten
nicht das erst nach Geltung ringende Recht, sondern
nur, was bereits allgemein anerkannt ist und dem
Rechtsbewusstsein der Zeit angehört. Die soeben vom
Abgeordnetenhause beschlossenen Gesetze jedoch sind aus
dem Vollen einer noch im Gange befindlichen Be-
wegung geschöpft. Triebkräftige Gedanken, denen die
nächste Zukunft gehört, leben in ihnen, und sie werden
daher auf lange hinaus befriedigen. Die Schrift hielt
den Laien vom Processe fern; an der mundlichen Ver«
Handlung wird jedermann theilnehmen können, der
Process wird gemeinverständlich werden. Das ist eine
Wandlung vom höchsten staatlichen und culturellen
Werte Das Vertrauen der Bevölkerung in die Rechts-
pflege wird dadurch gefestigt, das Rechtsgefühl gestärkt
und gesteigert, die Autorität der Justiz vermehrt und
der Sinn für Wahrhaftigkeit belebt und ausgebildet —
letzteres zumal durch die Anordnung, dass die Parteien
vor Gericht zur wahrheitsmäßigen Darstellung des
Sachverhalts verpflichtet sind. Hält man diese Anord-
nung zusammen mit jenen Erschwerungen der Wahr-
heitswidrigkeit, wie sie in der mündlichen und öffent-
lichen Verhandlung schon an sich gelegen sind, so steht
man wahrhaft wohlthätigen Erziehungsmitteln gegen-
über.

Anscheinend eine Angelegenheit von eygstbegrenz-
tem Fachinteresse, wächst und vertieft sich "so die Be-
deutung der Civilprocessreform bei genauerem Ueber-
blick immer mehr. Ihre Ausstrahlungen berühren fast
alle Seiten des öffentlichen Lebens und überall lenken
diese neuen Gesetze zu demjenigen hin, was das Ge-
wissen unserer Zeit erfordert und was der modernen
Auffassung von der staatlichen Aufgabe des Rechts-
schutzes congenial ist. Eine ernste, verantwortungsvolle
Arbeitsperiode steht aber noch bevor. Cs heißt, die
Gesetze in die Praxis einführen, erwägen, ob und welche

Jemsseton.
Valvasor-Studien.

Von P. v.Radics.

Ne ' III.
t̂> y h " ^ Tage nach seiner Ankunft in Fürstenfeld

^Nla5e"ns" -Chronist als Krieger. Anlass zn
V »velckXi. er an die steirische Landschaft richtete
M von Z" vlese weiterhin gedeihen ließ. Es geht näm^
U . ĉhre b,," bannten Landschaft 1tt«5 (27. August)
w ' l t ' M l ^ ' " " b'e Herren geheimen Räthe und
^"l's zn /ye' ab, «mit dem Ersuchen Herrn Haubt-
I ^ r i l ^ ' ^ ^ " " " 6 pra6c6(!6n,.ia6 (in Ansehung
l?t (eine« A l ? " ^ " ) dem Asftremontischen Lieute-
ö^recht a l ^ ' ^ des Aspremont'schen Regimentes)
^ ^"aelwsl" ^ " ö" lassen, wie uit weniger wegen

^nfelo in "s? ^ ' h " (Valvasor) die Bürger von
ken ^us h" ^mmandosachen erzeigen.»
sl! ""'s ei 5 ^ " der Action selbst haben wir
Tl/^tlisc^' ?"l'chtes, den der Commandant des
° r ^ " n d n« landschaftlichen Aufgebotes gegen die
«b« 5"l in ̂ ."garn ein Freiherr von Stadl an die Ver-
herV^et ^ ddto. fürstenfeld 22. September 1683
^ ^ d t , ? " " " ' beglich seiner orck-6 do w!:u!1e
lie»' ^ ' l do? c>^ "ach Hartberg Niemanden verlegt

^°l alier ^'ptmann Valvasor mit d.'N Cränern
außer Hartberg bei St. Johann einen

Pass durch den Grafen Rindsmaul mit 207 Mann
besetzen lasse».

Valvasor war nach der, Dank seiner Tüchtigkeit
und Energie, glücklich gelungenen Entsetzung, Fürstenfelds
nach Hartberg gerückt und war hier so lange geblieben,
«bis Graf Vathiany sich eines Besseren besonnen und
wieder an seinen rechten Herrn und König nämlich an
die römisch-kaiserliche Majestät ergeben und sich nachher
gut Kaiserlich erwiesen hat». Anfangs October war —
zumal auch Wien von den Türken entfetzt war — die
Gefahr für die Steiermark vollkommen behoben, und
es wurde denn auch die in der vorhergegangenen Kriegs-
zeit eigens eingerichtet gewesene landschaftlich - steier-
märlische reitende Staffele von Graz nach Laibach
wieder eingestellt, nnd es findet sich das Schreibe»
ddto. Graz, 7. October 1083. «An die Herrr Verord-
neten in Cram mit Erinnerung, dass zur Ersparung
der aujetzo notwendigen «p««a die zwei Postpferd,
welche bishero zweimal in der Wochen von hier bis
Laibach abgefertigt werden, dem hiesigen Postmeister
aufgekündet worden.»

Am 1. November 1683 kehrte Valvasor als Ober-
hauptmann des Krain-Succurses mit diese»! nach Lai-
bach zurück. Beim Durchzuge durch Graz wurden ihm
und denjenigen seiner Leute, die sich besonders aus-

' gezeichnet, wie scho« angedeutet, Ehrengaben, eigens,
! geprägte Goldstücke m eigenen grünseidenen, mit dem
' Wappen der Steiermarl ausgestickten Beutels durch den'
Präsidenten Herbard Grafen von Auersperg überreicht. ^

Dieser Belohnung Valvasors und der Seinen durch
die steiermärlische Landschaft war also nicht im gering-
sten jener Recontre im Wege gestanden, der sich nach
dem Zusammenhalte der Acten des kramisch-landschaft-
lichen Archives und des steiermärkischen Landesarchiv«
in währ<" êr Action zwischen unserem Freiherrn von
Valval . und einem Kriegscommifsarius (der übrigens
auch mit dem wackern Führer der Croaten einem Grafen
von Thurn Streit gehabt) ereignet hatte. Schon ein
Act im landschaftlichen Archive in Laibach ' ddto. 9. De-
cember 1683: «Die Verordneten in Steiermark schrei-
ben, dass Hauptmann einen Unterkriegscommissarius
bei dem letzten „Anzüge" mit Schlägen tractiert habe»
lässt bei dem sonst aus jeder Zeile seines umfang-
reichen Werkes fprechenden leutseligen Wesen unseres
berühmten und hochgebildeten Landsmaunes auf eine
erfahrene schwere Beleidigung schließen. Nun belehrt
uns aber die Aufzeichnung des steiermärkischen Landes-
archivs ddto. 23. November 1683, dass thatsächlich eine
solche vorgefallen und zwar nicht etwa bloß eine speciell
persönliche Beleidigung Valvasors, sondern eine Belei-
digung des ganzen freundnachbarlichen krainischen Volkes
durch besagten Commissarius. Wir lesen nämlich im
N<'gistraturlmche (1079 bis 1683), Fol. 258'/ , : 1683
23. November Decret an Herrn Probsten von Pöllau
und Herrn Grafen Johann Adam von Saurau beide
Einer Ehrsamen Landschaft Verordnete mit Ersuchen

l Verordneten.Protololl 32, Fol. 174/».



Laibacher Zeitung Nr. 166. 1444 23. Ju l i 1K95.

Erweiterungen und Bereicherungen der gerichtliche
Organismus erfahren muss, die Personen auswählen,
deren Pflege die neuen Grundsätze am besten anver«
traut werden können, die Functionen des Gerichts
unter dessen Personal gehörig vertheilen, alle über ihre
Aufgaben belehren und unterweisen und dafür sorgen,
dass nicht die Zwecke der Reform durch die Schwer-
fälligkeit im Gerichlsdienste in Frage gestellt und alte
Gewohnheiten übernommen werden, die mit dem Geiste
des neuen Verfahrens nicht mehr verträglich sind.
Keine geringere Bedingung für das gedeihliche Wirten
der Reform ist auch eine glückliche Lösung der Kosten-
frage, und von den Vorschlägen, welche die Regierung
in dieser Richtung dem Reichsrathe demnächst machen
muss, wird vieles abhängen. Doch das Schwerste ist
gethan.

So groß auch der Zwiespalt der Meinungen über
die richtige Ordnung der vorhandenen Interessengegen-
sätze sein mag — in dem Verlangen stimmen noth'
wendig alle Schichten der Bevölkerung überein, dass
das jeweils zuerkannte Maß von Privatrechten gut
und vollkommen geschützt sei. Darum ist eine so weit
ausholende Verbesserung der Iustizpflege eine wahrhaft
gemeinnützige That. Der zur Neige gehende Abschnitt
parlamentarischer Thätigkeit hat manche Erwartungen
getäuscht, und unvollendet ruhen noch große legislative
Aufgaben. Aber die Bezwingung der fo widerspenstigen
Frage der Reform des Civilprocesses sichert gerade
dieser Session ein ehrenvolles Andenken. Hier hat sich
wieder erwiesen, wie trotz widriger Umstände Hervor-
ragendes geleistet werden kann, wenn sich geistvolle
Initiative, fester Wille und weise, dem großen Ziele
sich gerne unterordnende Selbstbeschränkung vereinigen.
Der neue Civilprocess wird noch in späten Zeiten die
hohen Verdienste jener Männer verkünden, deren Eifer,
deren fachmännischem Wissen und unermüdlicher Aus'
dauer das Gelingen des Werkes zu danken ist — der
Parlamentarier, welche dieser Arbeit ihre besondere
Mühe zugewendet haben, der ausgezeichneten fachlichen
Kräfte des Iustizministers und allen voran des frü-
heren Iustizministers Grafen Schönborn, welcher die
große Reform, die unter seiner Amtsthätigkeit, wenn
auch nicht formell, so doch meritorisch zum Abschluss
gebracht worden ist, als die schönste Krönung seiner
langjährigen, an dauernden Erfolgen reichen Wirksam«
keit an der Spitze des Iustizressorts betrachten darf.
Möchte das Gelingen dieses großen Unternehmens die
muthlose Resignation zerstreuen, mit der man großen
Gesetzgebungsarbeiten immer mehr gegenübersteht!
Möchte es auch vorbildlich wirken! Der Weg, auf dem
umfassende, nicht unmittelbar politische Probleme der
Legislative zu bewältigen sind, ist nun gewiesen und
die Zukunft mag daraus reichen Gewinn ziehen.

Politische Ueberficht.
Uaibach, 25 Juli

Das A b g e o r d n e t e n h a u s hat in dem ab-
gelaufenen Sessionsabschnitte, welcher am 25. Apr i l d. I .
begonnen, 53 Sitzungen, darunter li Nachtsitzungen,
abgehalten. Von der Gesammtzahl dieser Sitzungen
wurden 28 durch die Specialberathung über die Steuer-
reform-Vorlagen, 20 von der Budgetbcrathung und
6 von der Debatte über die Civilprocess - Vorlagen in
Anspruch genommen. Während dieses Sessionsabschnittes
wurden 24 Regierungsvorlagen dem Hause zur ver-
fassungsmäßigen Behandlung übermittelt, von welchen
Vorlagen je 12 von der abgetretenen und der gegen-
wärtigen Regierung eingebracht worden waren. Das
Haus erledigte in zweiter und dritter Lesnng 28 Regie-

rungsvorlagen, von denen 8 aus früheren Sessions«
abschnitten stammten, während 4 Regierungsvorlagen,
welche in den letzten Sitzungen eingebracht wurden —
wie die Regelung des Status der Sanitäts-Beamten,
die Bestrafung fahrlässigen Gebarens im Bergwerks-
betriebe, dann die grundbücherliche Theilung von
Catastral-Parcellcn und Zulässigkeit der gerichtlichen
Aufnahme von Urkunden über die Erwerbung gering-
wertiger Liegenschaften sowie die Abänderung des Ge-
setzes über die Evidenzhaltung des Grundfteuer-Catasters
— der Erledigung in der nächsten Session vorbehalten
bleiben.

Nach der Schlusssihung des Abgeordnetenhauses
versammelte sich die Partei der Vereinigten deutschen
Linken zu einem Festmahl, an welchem etwa achtzig
Mitglieder derselben theilnahmen. Das Fest nahm einen
allseitig befriedigenden Verlauf.

Die « K ö l n i s c h e Z e i t u n g » constatiert den
überaus ruhigen, jede kriegerische Wendung vermeidenden
Ton, in welchem die deutsche Presse den Gedenktag
der französischen Kriegserklärung vom 19. Ju l i 1870
feierte.

Am Schlüsse der Sitzuug der i t a l i e n i s c h e n
K a m m e r vom 20. d. M . beantwortete Minister-
Präsident Crispi mehrere Anfragen betreffs der von
Cavallotti gegen ihn beim Staatsanwalt vorgebrachten
Denunciationen und erklärt, er sei nicht verpflichtet,
auf diese Anfragen zu antworten. Die Kammer habe
ihm in ihrem Beschlusse vom 22. Juni recht gegeben.
Wenn jedoch die Fragesteller auf ihrer Anfrage be-
harren, so werde die Kammer entscheiden. Der Justiz-
minister beantwortete eine ähnliche Anfrage dahin, dass
er nicht wisse, ob eine Denunciation von Cavallotti an
die Genchtsbehörde gelangt sei. Sollte dies der Fal l
sein, so wisse er, was er nach dem Gesetze zu thun
habe. Nach einer Erwiderung der Fragesteller erscheint
der Zwischenfall geschlossen.

Die znr N i e d e r w e r f u n g des A u f s t a n d e s
nach C u b a anfgebotene Truppenmacht S p a n i e n s
beträgt gegenwärtig, nach einer Zusammenstellung des
Madrider «Ejercito Espagnol», 2094 Officiere und
52.32l> Mann. Unter den Officieren befinden sich
20 Generale, 29 höhere und 1845 niedere Officiere.
Die Truppen zerfallen in 45 Bataillone, 42 Com-
pagnien nnd 10 Schwadronen. M i t Rücksicht auf die
letzten Vorgänge auf der Antillen-Insel beabsichtigt die
spanische Regierung, Ende des laufenden Monats sechs
Batterien und im September weitere 30.000 Mann
nach Cuba zu senden.

Soweit die e n g l i s c h e n W a h l r e s u l t a t e
bisher bekannt sind. wurden 343 Unionistrn, 99 Liberale,
l> Parnelliten, 50 Anti-Parnelliten und 2 Arbeiter-
Candidaten gewählt. Die Unionist?« gewinnen 61 , die
Liberalen 16 Sitze. Goschen wurde wiedergewählt. I n
Roxburgh siegte Earl of Dalkeith; in Bigglewade be-
siegte der Unionist Lord Alwync Comton den Liberalen
George Russell.

Wie aus C h r i s t a n i a verlautet, wurde sicherem
Vernehmen nach T h ö r n e vom Könige mit der
Cabinetsbildung betraut. Thorne accefttierte diesen
Anftrag.

Die serbische S k u p s c h t i n a nahm sammt»
liche Artikel der Conversions-Vorlage mit großer
Majorität unverändert an. Das votierte Gesetz wurde
bereits vom König sanctioniert und ist amtlich ver-
lautbart worden. Die Zahl der serbischen Mitglieder
des Monopolausschnsses wurde auf fünf erhöht. —
Ein königlicher Ukas ernennt behufs Completierung der
Skupschtina vier neue Krondeputierte.

sowol die zwischen Herrn Ferdinand Philipp Grafen
Thurn und Herrn Seifrid von Ehrnfried Commissarius
entstandenen gefährlichen Differenzen als die von Herrn
Seifrid wider die crainerische Nation (Herrn Hauptmann
Valvasor) ausgelassenen Injur ien zu vernehme», ver-
mitteln und darüber zu relationieren» und des weiteren
finden wir in der Sache unterm 29. December 1683
das Zuschreiben der steiermärlischen Landschaft an die
Herren Verordneten in Kram «mit ersuechender fehrerer
Inhärierung», dass die Intention der löbl. Stell dahin
ziele, Herrn Valvasor die Seifrid'schen Veschwerer zur
Verantwortung fürzuhalten und selbe sodann beliebig
anhero (nach Graz) darumben einzuschicken, auf dass
Sye Herrn Seifrid zu seiner ferneren Direction com-
municiert werden thönen.» Es wird sich seinerzeit Ge-
legenheit ergeben nachzuforfchen, ob damit die Affaire
beendet gewesen oder ob sie noch ein weiteres Nachspiel
gefunden.

Die Forschungen im steiermärkischen Landesarchive
haben weiters znr Geschichte der Valvasor'schen Familie
eine Reihe von besonders erwünschten Daten ergeben,
die in meiner Biographie Valvasors in der Abtheilung
«zur Familiengeschichte» Verwendung finden werden.

hn r nur Eincs davon. Zur Beseitigung der bis-
her mehrfach ausgesprochenen irrigen Vebanp'tnna, dass
dle Fmmw Valv^or bereits im Jahre 175><? ans-
gestorben, dient uns außer anderen vorliegenden V?.

legen auch ein hier nun vorgefundener Kaufcontract
ddo. Marburg 29. März 1761, welcher besagt: es ver°
kaust Carl Joseph Freih. von Valvasor dem Herrn
Mathias Joseph Posek zu Mnreck seine in Windisch-
bücheln gelegene aus des Johann Phil ip Grafen von
Gablkoffer Verlassenschaft an ihn gekommene Bergrecht
Gül t , die im landsch. neuen Gültbuch mit jährlich
22 Gulden 3 Kreuzer 24 Pfennig Dominical-Contri-
bution beanfagt um 2500 f l . , und zwar sogleich
2200 f l . und' nach einem Jahr 300 fl. Des Carl
Joseph Freiherrn von Valvasor Gemahlin Maria An^
touia, eine geb. Gräfin Gablkoffer Orsatz in Graz, ein
Schlösschen mit Garten unter der alten Eggenbera/r
Stadtmühle gelegen, das sie am 30. August 1766 an
den Kaufmann Siegmund Beck nm 2100 f l . verkaufte.
Es heißt heute im Volksmnnde das Minoriten- oder
auch das Mühlschlössel und ist die Realität Mühlgasse
Nr. 25.'' An dem Schlösschen ist ein großes Votivbild
mit dem hl. Nicolaus und der hl. Barbara angebracht
und im ersten Stockwerke ist eine Kapelle, d. h. ein
kleines Zinnner als Oratorium eingerichtet, in welchem
unter Glas und Rahmen die Bewilligung des Ordi-
nariates Seckau von 1788 zu sehen ist. Das nette
Schlösschen von dem Prof. Bank ein hübsches Aquarell
gefertigt, kam später an die Familie Schwitzer und im
19. Jahrhundert in den Besitz der Minoriten in Graz.

' Freundliche Mittheilung des Herrn steierm. Landesarchiv.
adjuncten Unger.

Nach einer Meldung der «Kölnischen Ze i t ig '
aus P e t e r s b u r g über den Empfang der du l g " '
r i f c h e n D e p u t a t i o n in Peterhof am 17- b- >"'
fprach die Deputation dem Kaiser ihr tiefstes Vedaum
über das Hinscheiden des Kaisers Alexander M- '!""
zugleich darüber aus, dass das bulgarische Volk im
schon früher dem Kaiser unmittelbar' das Beileid a"«
dlücken konnte. Der Kaiser antwortete, er habe me "
der Aufrichtigkeit des bulgarischen Volles geM ' ! '
und werde demselben auch in Zukunft seine Protects
erhallen. — Die in P e t e r s b u r g erscheinende ai"
liche «Cerkovnija Vjedomosti. (Kirchenzeitung) v e r M "
licht den Wortlaut der Ansprache, welche der i^e,
procurator des heil. Synod Pobiedoszev am 4 / l ^ "
an den Führer der bulgarischen Deputation M t l .
polilen Clement richtete. Der Oberprocurator sag' .
«Wir begrüßen Sie, hochwürdiger Erzbischof und sre"
uns Ihrer Anwesenheit unter uns. Wir freuen «'
deshalb, weil wir in Ihnen den wahren Repräsentant
Ihres Volkes erblicken, im wahrsten und sympathische!'"
Ansdrucke einer Seele, im orthodoxen Glauben,
welchem Sie und wir alle, ihm treuen Slaven, "'
bewegen und sind. Nur durch ihn kann jeder s l a ^
Stamm fest fein, in ihm allein Schutz vor Few"
und feinen falschen Freunden finden, welche noch 9
fährlicher sind als Feinde. Und wenn man Sie "«
nach Ihrer Rückkehr iu die Heimuat fragen sollte, l"
das glaubensgenössische Russland Bulgarien n m M '
sagen S ie : Es wünscht dem Volke Festigkeit '
orthodoxen Glauben, die Wahrung der guten vale
lichen Sitten und eine Regierung deren Seele 1
gemeinsam mit dem Volle im orthodoxen Glauben "
eint.» ,,,

Ueber den Aufstand i n M a c e d o n i e n wird ^
graphisch gemeldet: Nach vrrlässlichen Informal»"''
stehen gegenwärtig im Grenzgebiete von Kuuian" -s
Skoplje (Uesküb), Stiplje (Istib), Strumica, V l " ^
und Nevrolop 18 Bataillone türkische F u ß " " ^
sowie genügend Artillerie und Cavallerie und s ^
000 Mann Gendarmerie, die schnell aus den b a h ' ^
liegenden Garnisonen noch um 6 Bataillone veri»".«
werden können. Die türkische militärische Stellnng
somit, auch wenn die Redifs nicht einberufen l v^ " '
genügend stark, falls es den Banden gelingen '""
die Bevölleruug zum Aufstande aufzuwiegeln, was"
läufig nicht wahrscheinlich ist. Trotzdem bleibt w ^
der bergigen Vodenbeschasfenhcit die Säuberung ^
Terrains auch von den nur vorhandenen " " "
schwierig und langwierig.

Tagesneuigleiten.
— ( D e r S t a t t h a l t e r G r a f T h u " !^

Te plitz.) Der Präsident der Ausstellung, A b a ^ d " ^
Sigmund, begrüßte den Statthalter Grafen Th»M ^
seiner Ankunft in der Ausstellung in Teplitz am 2 ' ^
mit folgender Ansprache: «Wie wandelbar sind die .̂
schicke der Menschenkinder! Noch vor drei Tagen v«' <
unser Bürgermeister, dass Eure Excellenz in unst" >«^
Heimat gekommen seien aus einem sreundlichen ^ ^ l
um unser Unternehmen, das Sie bislang nilt >' >
Hand geschlitzt haben, in Augenschein zu nehme« .,
gestern standen Eure Excellenz mitten unter be" ' ^
rüttelten Mauern einer blühenden Stadt, unserer <a, ,
Nachbarstadt Vrilx, die durch ein entsetzliches ^">s
ereignis in ihrem ganzen Bestände bedroht ifl. ^ M ^
großer Gedanke, wenn die Großen und Mächtige"^
diejenigen, die aus der Höhe des Lebens ste^«' ^
nur einsichtsvoll und klug sind, wenn sie auch ei" n" ,^,.
Herz haben sür die Leiden und Freuden des ^ ^
Heute erscheinen Eure Excellenz in unserer M ' t t ^ ,
Vertreter kaiserlicher Huld und Gnade auf einem «>"^l
Platz?, wo die Gebiete des Handels und Gewerbe«, sj
Künste und der Wissenschaft eines großen Theiles » m ^
Vaterlandes zur Anschauung gelangen.» Redner ^
auch siir die Uebernahme des Protectorates, !" .„»
fördernde Unterstützung, die die Ausstellung gesu"°" M
schloss mit folgenden Worten: «Als gestern die ^
Hymne ertönte, erfüllte freudiger Jubel die H"z° gt-
Bewohner unferer Stadt. Wir bitten Sie, « " ' " ^ ^
liebten Kaiser zu sagen, wie treu und ergebe« ^s
Herzen ihm entgegenschlagen und somit sei der »^ ^
Eurer Excellenz in diese weiten Hallen geseg""^ ei"'
fordere die Genossen und Freunde auf, mit u» ^ e
zustimmen in ein feierliches «Lebe hoch!» ^ " '«^ l ! ^
Excellenz den Herrn Statthalter!» Die ganze >
Versammlung brachte hierauf ein lebhaftes b ^ i ^ e '

— ( V e r h a f t u n g des S t e m p e ° ^
S w i e t l y . ) Aus Salzburg wird gemeldet: ^ H ^
aus München Hieher gelangten Verständigung '" ^ g ^
Anfangs Mai aus der Salzburger Frohnueste e " ^ . ^
Stempeldieb Swietly am 20. d. M. dortselbst ° ^e "
Abends wurde der gefährliche Einbrecher dem req""
Salzburger Landesgerichte eingeliefert. ^ r N » ^

— (Zusammenstoß m i t Genva ^
Gendarmen, welche ein Tanzlocal in ^ ° " ° ...sglifl^
wollten, wurden von den excedierenden V a n " " " ^ h c ^
Die Gendarmen machten von der Schusswasse
wobei mehrere Bauern schwer verwundet wuro
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lütt» o , ! ^ " l v e r ' E x p l o s i o n . ) Wie die «Frank-

Pf°llbur» >°' " " ^ " ' ^ " lich am 20. d. M. abends in
Mre i K Pulver-Explosion dadurch ereignet, dass
in «in lll.w«? ' " ^lter von fünf bis sieben Jahren
!Gt ^ . schlichen, in dem sich zwei große Pulver-
t e , ? . ^ " Knaben zündeten die Fässer an.
«Mbtel w ^ " " ' ""bei die Knaben auf der Stelle

- . imc ^ Gewölbe wurde theilweise zerstört.
> ^ ^ ' e r d e b a h n - Z u s a m m e n s t o ß . ) I n V a -
fl°ße« b r W am 21. d. M, infolge des Zusammen«
ill, G^ Pferdebahn mit einer bei den Hafenarbeiten
l̂ei Nerl ^^"t>en Locomotive zahlreiche Personen.

Iticht ^ " " wurden gelobtet, fünf schwer und drei

^ E i ^ m c°nadischer M i n i s t e r angel lagt . )
^ftei >>, ^homburn-Harri, den früheren Premier-
l»»bele D ^senwärtigen Cabinets, sowie gegen zwei
hchb^'^lvren der insolventen Unionbanl wurden
'" dkn^ 5 lchen- ^.^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ beschuldigt,

^ntlichj ^ ^ ' ^ und 1894 falsche Bilanzen ver-
Glli.^ lu haben. Als Bürgschaft wurden große Summen

Hie i l ^ lM l lu re rs t re ik i n J u t l a n d . ) Der große
^ i ^iltt ^ " " " r und gimmerleute, welcher sich über
^lniillu " ausdehnte, würd/ am 20. d. M. durch

l Arb«? ^ " Küftenhagener Maurerinnung beigelegt,
bkchh wird in ganz Jutland wieder aufgenommen

A b l ^ b i n r i c h t u n g von Räube rn . ) I n der
'lchtti!? ^uvernement Baku) wurden acht vom

^ana s.z ^"rtheilte einheimische Räuber durch den
'lzz^^'aerichtet.

^̂  ^ l l l - und PromnM-Nachlichten.
^'e personentar i f der k. k. S lan ts l in l inen.

! ^ öft l l / . ' .^ lember d- I . gelangt auf den Linien der
n^ben s!?^en Stantsbahnen und der im Betriebe
^ " A r n . ^ " ^ " Privatbahnen mit Ausnahme der
^ " n b e ° ^ / ' " ' H rmagor, Asch^Ros bach, Eisenerz-

^ C e 5' ^lrisdors°Weiz, Mährische Westbahn, Mon-
°" der ^ " a n o , Plan-Tachau, Schwarzeuau-Waibhosen
Nncn z>)?°^' Stralonitz - Winterberg, Unterlrainer
^ l i . ^ "°°labruck-Kammer, Wels-Aschach an der Donau.
7^tzel.fc s ^ ' Wodnlan-Prachatih, Wotic-Selcan, Lem«
^ drecke» ^ " " a ^ ü w ) , Kolomeaer Localbahnen so wie
^«a ^i " "libola-Verhometh a. S., Karapcziu^Czudin,

"̂ «hnkn "^ " "b Hadilsalva-Radautz der Buluwinaer
s^eil V.^'" "kuer Taris für den Transport von
"«"» D ' ' ^ ^ c k . Cxpressgut und Hunden zur Ein-

,̂̂  " neue Tarif hat folgende Grundzahlen:
Weter ^^ ^ "3kn - 11. Wagen» 1. Wagen-

classe classe classe
, ^ 1 Ü 0 K r e u z e r

^ 0 N ^ ' 2 5 2 ' 2 5 3-75
N ^ ^ 1-15 2-15 3-65

'" bs)i 1 '0 2 ' 0 3-50
-. Tie ̂ ° ^ ' ^ ^ ' 6 3 -30
>3^>le« /?pelgebür wird mit 1 lr. per 5N lr. bee
^ . ^Lehol>pn ^"^' Hdchstbttrage von 25 lr. per Fahr«
l! berkch". ' " ^ Zonenlänge wird zu je zehn Kilo-
^>I°'^ "nd ' s ,?" Schnellzugszuschlag beträgt sür die
!! ° " > lv/. .lasse 0 ' 5 lr., 1 ' 0 lr. und 1'5 lr. per
!'ih '̂""reten ^ ^^ Kilometer entsprechende Nestric-
! ^ ° " ' lVta.im ?"' die geringfügigen Abweichungen, die
^ , ^ l i . ^ .s "'Tarisgesetze sonst ergeben würden, aus«
'^ " ^ ei>, , "' w^ben lünstig von Wien und Salz-
^ i , "" len > ' ^t'lationen Schnellzugs«Tour- und

. ^geben. ' und 11. Classe mit Freigepacksanspruch

l k z . ^ c , ^ ^ n der l a n d s c h a f t l i c h e n S c h u l e
^"!t« '" Ä i . t < ^ ' N u d o l s s we r t . ) Nach einer uns
^ b , z , ^ e > l u n g hat über einen diesbezüglichen
^ l ^a y.« ,! ^aumlnisterium die Zustimmung zur
' ^ ^ l c h a f t l i H ) » " ^ ^ ^ " ' " der Forstwirtschaft an
^'k,, bei N?, « ^ ^ " ' - l)bst- und Ackerbauschule in
^"«i? ber " " ° l f swer t ertheilt und hiezu die Ver-
^lih"'»t' Tlie'ser ^ ' " ^n l schen Veamten in Rudolfswert

^ " Etun^ , "icht wird in den Wtntermonaten
^ z ^ ( L a n ^ Ü . . der Woche ertheilt werden, -o.
^ > ^ ^ b a u , n i ^ . ' t f c h a f t l i c h e r U n t e r r i c h t . )
^ ' ' ^ . ^ Äusw I ! " veröffentlicht in einem Separat-
>» °n 'östliche» ^"^er d'e Ent>oicklung des land- und
^k f e i n e n " ^ i a l u n t e r r i c h t e s durch Abhaltung
> < > s e r ^ s " ^ " " surfen im Jahre 1894.
^'r l, "kn. «Zip s ^ " U^ ' " das Vorjahr bedeutend
7 ' ! « ^ l i c h du ^ " 425 auf 564 gestiegen, und
^> k, lche,, Cur« - ^"lnehrung der allgemcincn land.
"!e .. ^ 4 s5 '̂ »hnlweise m,ch der Mollerei-Curse.

..^'^'N > a « e Ä 7 c > " " ^ " speciell angeführt 283
13 über M l i o -

f " l<"chcn. 5 . ^ ' " ' ' Objt-, Gemüse-, Gartenbau
^ i , , ' ^ llber ltt " ^ a ^ ^ und Hopscnbau, 57 über
^ l 3v^l». , ""nnerei. 9 ilber Bienenzucht, 3 über

' " ' < > N i l b " ^ Seidenzucht, 9 über ssisch.rei,
' ^ f s f , n V^ljaltungölunde, 4 über Tabal-

z ' ""Gruben. 16 llber Thlerheiltunbe.

Non den 564 Cursen entfielen auf Niederöfterreich 65,
Oberösterreich 9, Salzburg 2, Tirol 13, Vorarlberg 1,
Steiermarl 97. Kärnten 6, Kram 6, Trieft 8, V0rz 20,
Istrien 21, Palmatien 5, Böhmen 247, Mähren 18,
Schlesien 7, Galizien 17, Bulovina 2.

— ( M i l i t ä r i s c h e « . ) Die in Laibach dislocierten
Batterien Nr. 1 und 2 des Divisions-Artillerie-Rkgi-
mentes Nr. 7 marschieren behufs Vornahme der fcharfen
Schießübungen am 25. d. M. früh um 6 Uhr ab und
werden auf d?m Marfche in folgenden Stationen näch-
tigen: Am 25. in Weixelburg, am 26. in Treffen, am
27. in Lichtenwald und am 28. d. M. in Gurlfelb. -o.

— ( V o m K r a i n b u r g e r G y m n a s i u m . )
Diese wieder zur Activierung gelangte Lehranstalt erfreut
sich einrs so außerordentlichen Zuspruches, dass hieburch
Misellos die in hoh?m Maße erwünschte Entlastung der
Laibacht'r Gymnasien in entsprechender Wnse herbeigeführt
werdcn wird. So sind bei der am 15. d. M. statt-
gehabten Aufnahme von 74 Schülern, welche sich der
Pvüflmg sür dk> erstt» Classe unterzogen haben, 72 als
reif befunden und zur Ausnahme eingeschrieben worden, -n.

— ( D i e Schule i n L a s e r b a c h < T r a v n i l . )
Wie uns milgelheilt wird, ist der Neubau eines Schul«
Hauses in Lasctbach-Travnil zur Unterbringung von vier
Classen nicht nur aus pädagogischen, sondern auch aus
sanität4'pol<zeillchrll Gründen dringend nothweudig g»
wordm, und wird die diesbezügliche Localverhandlung
unter Intervention eines Staatslechnilers am 30. b. M.
in Travnil stattfinden. —o.

— ( D i e Baracken i n der L a t t e r manns -
a l l ee.) Die vom Wiemr Zimmermeister Herrn Schleußncr
unentgeltlich hergestellten und der Landesregierung zur
Unterbringung Obdachloser zur Vrsüguug gestellten zwei
großen BaracklN, welche in den Aiten der Noth aus-
gezeichnete Dicnste leisteten und glgen 400 armen Ul,ler<
standslosen Unwlunft gewährten, wurden evacuiert, nach»
dem einerseits der Magistrat für die anderweitige Unter-
bringung der in den provisorischen Ställen Bequartierten
Vorsorge getroffen hat, anderseits viele ihre früheren
Wohnungen bezogen haben.

— (Geschwornen ° A u s l o s u n g . ) Am 22. Jul i
erfolgte die Auslofung der Geschwornen für die am
26. August l. I . beginnende dritte Schwurgerichtsperiode
beim l. l. Landesgerichte in üalbach. Als Geschworne
wurden ausgelost die Herren: Joses Voncar, Bäcker-
meister und Hausbesitzer in Laibach; Franz Chrobath,
Handelsmann in Krainburg; Johann Iöderl, Bäckermeister
und Hausbesitzer in Laibach; Johann Gricar, Handlungs-
Gesellschafter in Laibach; Victor Globocnll. l. l. Notar in
Krainburg; Johann Gruden, l. l. Steuereinnehmer i. R.
in Obellaibach; Georg Iantovic, Verfrachter und Haus-
besitzer in Laibach; Anton Iccmlnel, Krämer in Lalbach;
Simon Iuvan, Spezerliwarenhä'ndler in St. Veit (Um-
gebung-Laibach); Ialob Kapsch, Goldarbeiter und Haus-
besitzer in Laibach; Franz Kasch, Handlungsgesellschafter
in Laibach; Anton Kocmur, Salz- und Cementverläufer
in Laibach; Johann Kordil, Geschästsleiter in Laibach;
Anton Kosir, Riemer und Tafchner in Laibach; Adolf
Kreuzberger, Handelsmann in Krainburg; Franz Kuralt,
Grundbesitzer in Vischoflack; Anton Kravanja, Handels-
mann in Zirlnitz; Anton Kobi, Realitätenbesitzer und
Holzhändler in Oberlaibach; Franz Kosal, Realitäten-
befitzer, Wirt und Gemeindevorsteher in Streindors (Um-
gebung-Laibach); Alois Lencel, Handelsmann in Laibach;
Albert Lugel, Sparcasse-Ndjunct in Lalbach; Josef Plei-
weis, Hausbesitzer in Laibach; Joses Prosenc, Asfecuranz-
Vertreter in Laibach; Victor Recher, Hausbesitzer in
Laibach; Johann Rode, Handelsmann und Hausbesitzer
in Üalbach; Johann Roeger sen., Handelsmann und
Hausbesitzer in Laibach; Heinrich Sadnilar, Gürtlermeifter
in Laibach; Josef Schlaffer, Haubesitzer in Laibach; Jean
Schrey. Bäckermeister und Hausbesitzer in Laibach;
Dr. Valentin Stempihar, Advocat in Krainburg; Karl
Tambornlno, Juwelier in Laibach; Julius Thurn,
l. l. Notar in Loitsch; Josef Telban, Grundbesitzer. Wirt
und Gemeindevorsteher in Oberlaibach; Paul Vellovrh,
Mehlhändler und Hausbesitzer in Laibach; Vincenz Vizjal,
landschaftlicher Beamter in Laibach; Urban gupanec,
Disponent in Laibach. — Als Ergänzungsgefchworne die
Herren: Nllolaus Arlos, Comptoirist; Ialob Avsic,
Assecuranzbeamter; Johann Clemenc, Bau-Assistent; Jo-
hann Godec, Bäckermeister und Hausbesitzer; Anton Kacar,
Hausbesitzer; Varthelmä Lulan, Bäckermeister; Wilhllm
Mayer, Buchhalter; Alois Zorman, Mchlhändler; Io -

^haun Zupanc, landschaftlicher Official — sämmtlich in
! Laibach.

— ( W o h l t h ä t i g l e i t s s e s t . ) Aus Gmunden
Wird berichtet: Bei prachtvollem Weller fand am 20 d. M.
die von Gräfin Prolesch inscenierte Rosenschlacht zugunsten

' La ibachs statt, die von 5 bis 8 Uhr währte. I m
'Cursalon war ein Glückihafen, geleitet von Gräfin Pro-
lesch und den Fräulein Iagersftacher und Schall, ein
Buffet, dessen Directricen Oberforsträthln Tietz, Baronin
Szvetenay und Frau von H bra Champagner crebenzten,
Frau von Sranavi und Frau von Fogarassy vei lausten
Blumen. Unter den Anwesenden bemerkte man Herzogin
Thyra von Cumberland mit ihren Kindern, Prinzessin
Mary von Hannover, FML. Graf Kielmanskgg und
Gattin und viele Curgäste. Schauplatz des gelungrmn

Festes war der freie Platz vor dem Eursalon, wo e«
ungemein animiert zugieng. Da« Fest endete mit einer
Tanzliunion, Graf Anton Prolesch, der Hauptarrangeur
und dessen Gemahlin wurden zu dem Reinerträgnis von
2 0 0 0 fl. allgemein beglückwünscht.

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s - W a h l . ) Bei der
am 23. Juni l. I . in der Gemeinde Zirlnitz stattgehab-
ten Gemeindevorstanbs'Wahl wurde Alois Pogacnil, Rea-
litätenbesiher und Handelsmann in Zirlnih, zum Ge-
meindevorsteher, Franz Serlo, Realitätenbesiher und
Handelsmann in girlnitz; Josef Millauh. Realitäten«
befitzer und Handelsmann in Zir lnih; Johann Hitnil.
Realitätenbesitzer und Gastwirt in gir lnih; Franz
Premrov, Realitätenbesiher und Handelsmann in Mar«
linsbach; Ierni Prebar, Realilätenbesitzer und Gastwirt
in girlnitz; Anton Soigelj, Realitätenbesiher in K M e l ,
zu Gemeinderäthen gewählt.

* (Schadenfeuer. ) Am 10. b. M. brannte die
den Eheleuten Johann und Anna I a l gehörige Harfe in
Kroifenbach sammt den baneben befindlichen Dreschboden
ab. Der hiedurch verursachte Schaden, welchem leine Ver-
sicherungssumme entgegensteht, wird auf 200 sl. beziffert.
Diesen Brand hat der fünfjährige Enlel der genannten
Eheleute, Alois I a l , der nach feinem eigenen Geständnisse
mit Zündhölzchen fpielte, gelegt. — Am 17. d. M. gegen
1 Uhr nachts brach in der Harfe der Besitzerin Fran«
citca Stritar in Rasica auf bisher unaufgellärte Weise
— vermuthlich infolge unvorsichtigen Gebaren« über«
nachtenber Handwerlsburschen — ein Feuer aus, durch
welches die Harfe nebst allen darin befindlichen Futter-
oorräthen und Wirtfchaflsgeräthen binnen einer Stunde
total eingeäschert wurde. Den Bemühungen der sofort
am Brandplatze erschienenen Ortsbewohner gelang es, da«
Feuer zu localisieren und insbesondere von dem nur zehn
Schritte vom Brandobjecte entfernten Wohnhause der
betroffenen Besitzerin fernzuhalten. Der Schaden soll sich
auf circa 150 fl. belaufen, welcher Summe ein Ver-
sicherungsbetrag von «0 fl. gegenübersteht. —r.

* (Ung lücks fa l l . ) Am 15. d. M, qegen halb
2 Uhr nachmittags fuhr der Besitzer Franz Oifrer au«
Sasnitz mit feinem Einspänner von Krainburg gegen
Gehsteig. Als er auf 100 Schritte der Bahn nahe war,
gieng eben ein Lastenzug aus der Station Krainburg
gegen Laibach ab. Das Pferd scheute und rannte gegen
die zugesperrte Barriere, welche es durch den Anprall
riss, wendete sich sodann um und lief auf der Straße
zurück, wo es vom Slfrer, welcher gleich vom Wagen
gestürzt war, wieder aufgefangen wurde. Auf der Varrir're,
an welche das Pferd anrannte, lehnte ein unbekannter,
45 bis 50 Jahre alter Mann, welchem das Pferd beim
Anpralle und dann bei der Wendung mit der gebrochenen
Wagendeichsel förmlich die Schädeldecke zertrümmerte. Der
Beschädigte, dessen Identität bis nun nicht festgestellt
werden lonnte, befindet sich im hiesigen Spitale in ärzt-
licher Behandlung und dürfte laum auflommen. — r.

* ( E r t r u n k e n e K i n d e r . ) Um 17. b. M.
abends spielte das zweijährige Söhnchen der Kaischlers«
leute Thomas und Anna Kosal in Unterjarsche vor dem
Hause, während seine Mutter lochte. Pas Kind musste
sich sodann zu dem circa 100 Schritte entfernten Mühl»
canal begeben und in denselben gesallen sein, da es eine
halbe Stunde später auf einem Mühlwehr in Rodica
ertrunken aufgefunden wurde. Die Leiche wurde in die
Todtenlammer nach Mannsburg übertragen. Am 20.d.M.
nachmittags gegen 1 Uhr fiel der 3jährige Knabe na-
mens Kamilo des Schneidermeisters Victor Niefergall
in Kanbia in einem unbewachten Momente in die Gurl
und lounte nur mehr als Leiche herausgezogen werden.
Alle Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos. —r.

* ( H a g e l f c h l a g . ) Am 18. Jul i l. I . 5 Uhr
nachmittags entlud sich über die Ortchaften Sagoriha,
Sitsche Iasen und Dupelne der Gemeinde Rau über die
Ortschaft Straja der Gemeinde Rafolce, dann über die
Orte Preserje, Kleinlaschna und Obersche der Gemeinde
Goldenselo, über den Ort Oeple der Gemeinde Lulovitz,
endlich über die Gemeinden Palovit, Vrefowitz, Jauchen
ein Gewitter, begleitet von starlem Hagelschlag. welches
die Halste der zu erhoffenden Ernte vernichtete und einen
bedeutenden Schaden verursachte. Die beschädigten Besitzer
waren nicht gegen Hagelschlag versichert.

— ( E i n b r u c h s d i e b s t a h l . ) Am 24. Juni
mittags wurde in die versperrte Schlaflammer des Grund«
besitzers Anton Knez zu Polol in der Gemeinde Dvor
während dessen Abwesenheit eingebrochen und Bargeld
im Gesammtbetrage von 1500 Gulden entwendet. Der
Thäter wurde in der Person des Ialob Debevec von
Straßberg in der Gemeinde Door ermittelt, durch die
l, l. Gendarmerie am l t . d. M. bei Ober ° PijaMo fest-
gencmmen und dem l. l. Bezirksgerichte eingeliefert. De«
vevec hatte bei feiner Verhaftung noch einen Betrag von
1025 st. und 70 lr. bei sich. — l ' .

— ( E i n e a u s g i e b i g e H o n i g p f l a n z e )
und zugleich ein prächtiger Garlenfchmuck ist die sür halb«
schatlige und sonnige Lagen geeignete Im^u.t,it»n« ^lunäu-
l i ^ r u Ito) !<>> eine Nalsamine aus Ostindien, welche für
den Blenenfreund nicht unwichtig ist, da die weithin
leuchtenden Blumen gerne von Bienen besucht werben,
für den Gärtner aber doppelten Wert haben. Am Rande
von GehölMuppen und zwischen größeren Blattpflanzen-
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Arrangements, überhaupt überall da, wo man einen
reichen ungezwungenen Nlütenflor, so wie ihn die Natur
bietet, zu erzielen wünscht, ist die ImMi6N3 unüber-
trefflich. Keine ihrer Stammverwandten erreicht solche
Dimensionen, denn Büsche von 2 bis 3 Meter sind je
nach dem Standorte leine Seltenheit, so auch im Vliiten-
slor, der von mehreren zu einem Vusch vereinigten
Pflanzen ein höchst malerischer und effectvoller ist. Die
einzelne Blume gleicht denen einer einfachen Valsamine
und ist von schmutzig purvurrother Farbe. Diese Pflanze
sollte ob ihrer eminenten Schönheit in leiner größeren
Anlage fehlen; auch ist sie in der Cultur sehr genüg»
sam, da man den Samen nur einmal an Ort und
Stelle zu streuen hat, indem sie sich später von selbst
aussäet, und zwar aus sehr interessante Weise, indem die
Samenlapseln zur geit der Reise, wie auch bei einigen
anderen Arten in füns Klappen elastisch ausspringen,
welch letztere sich uhrsederartig einwärts zusammenrollen
und die Samen dabei fortschnellen, um im folgenden
Frühjahr trotz Empfindlichkeit gegen Frost, an verschie-
deneu andern Plätzen wieder aufzutauchen.

* ( G e w i t t e r . ) Gestern nachts gieng über Laibach
und Umgebung ein heftiges Gewitter mit wollenbruch-
artigem Regen nieder. Dazu herrschte ein heftiger Sturm,
der vielen Schaden an den Anlagen und Culturen ver-
ursachte. Wie uns gemeldet wird, schlug der Blitz in eine
Doppelharfe in St. Veit ein, welche zur Hälfte nieder-
brannte. I n Laibach selbst ist außer vielen zerbrochenen
Fensterscheiben lein weiterer Schade zu constatieren.

— (Excess.) Sonntag abends wollte ein städtischer
Sicherheitswachmann am Rain einen trunkenen, excessive«
italienischen Arbeiter verhaften. Drei Sanitätssoldaten
legten sich jedoch ins Mittel und wollten die Arretierung
verhindern. Der Wachmannschaft, welche zuHilfe lam,
gelang es schließlich, die Verhaftung durchzuführen.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Der Pfarrer in
Podlipa, Herr Johann S e g a , wurde über eigenes An-
suchen in den bleibenden Ruhestand verseht. —o.

— ( S t a n d der ös te r r . -ungar . V a n l vom
I b . J u l i . ) Nanlnoten-Umlaus 518,695.000 Gulden
(__ 10.660.000), Metallschatz 339,437.000 Gulden
(— 227.000), Portefeuille 143,460.000 (-j-25.617.000),
Lombard 30,387.000 Gulden (— 1,896.000 Gulden),
steuerfreie Banknoten - Reserve 42,261.000 Gulden
(^- 24,956.000 st.)

Neueste Nachrichten.
Die Katastrophe in D r i i l .

W i e n , 22. Jul i . Die «Wiener Abendpost» ver-
öffentlicht den Vericht des Obcrbergrathes Lechner an
den Leiter des Ackerbanamtes, welcher den Umfang der
Katastrophe in Brüx sehr bedeutend darstellt. 18 Häufn-
sind riugestürzt, bei 22 wird der Ginsturz erwartet.
Ungefähr 2 M Personen sind bisher delogiert. Die Ge-
bäude der Bergdirection sind nicht beschädigt. Das
Directiunsa/bäude der Brüxer Kohlenbergban-Gesell-
schaft ist zur Hälfte eingestürzt, zur Hälfte gerissen.
Der Bahnhof der Aussig Tepliher«Vahn ist 20 Meter
lang, 15 Meter tief a/snnken. Die Bahn ist iu einer
Länge von 50 Meter unterbrochen. Seit Samstag
nachmittags ist das Terrain iu Ruhe, und wurde mit
der Räumung der Häuser begonnen. Der Annaschacht
in einer Seehöhe von 1(X1 bis 110 Meter ist imm-
diert. Der Wasserstand ist nicht mehr im Zuuehmen.
Der Hnhlranm unter den Vrüxer Häuseru scheint ab-
solnt vom Schwimmfand entleert und weitere Sen«
kunge» voraussichtlich erwartbar. I n einer Grube wird
ein Häuer vermisst, während zwei seiner Kameraden
gerettet sind. Der Schwimmsandeinbrnch erfolgte am
19. d. M., wobei Wasser unter Zischen ausströmte. Znr
Sichenmg des ärarifchen Schachtes In l ius IV. und
der Annafchachtgrube sind fechs Dämme aufgeführt.

Die Erhebungen des Revierbergamtes im Vereine
mit der Bezirkshlluptmannschaft nnd unter Znziehung
von Experten haben begonnen, nnd zwar sind für den
22. d. M . die Berathung wegen schleunigster Her-
stellnng der Eisenbahn und der Vahnhof-Znfahns-
slrahe, dann die Begehung aller Verbrüche, weiter für
dkn 23. d, die Befahrung der Anna Grnbe soweit als
möglich, sowie die Befahrung der benachbarten ärarischen
Schächte «Iulins II und IV» behufs Befchlussfassung
über die Sicherheitsvorlehrungen in Aussicht ge-
nommen.

B r ü x , 22. Jul i . Nach amtlichen Erhebungen
sind 25 Hänser ganz eingestürzt. I n denselben be-
fanden sich 2W Parteien mit 1012 Personen. 18
Häuser sind hilv eingestürzt. I n diesen befanden sich
25 Parteien mit 411 Personen. 39 Häuser zeigen sehr
bedenkliche Risse und Sprünge, so dass aus ihnen
23 Parteien mit 1039 Personen delogiert werden
mussleli. I m ganzen wurden daher 2462 Personen
delogiert.

B rüx . . 22. Jul i . Um 1 Uhr 35 Minuten nach-
mittag langte Statthalter Graf Thun neuerlich hier
an. I " Wmm Gcsulge befanden sich Fürst nnd Fürstin
^lan>Alwngen, NeMtichcwfttmnim Prinz Huhenlohe.
der Pnchdent des Venualtm,a.2ratlM der Aussig
Tepliher Bahn, Dr. Slradal, der Director dieser Vahn

Regierungsrath Schweigert und Bezirkscommissär Swo«
boda. Der Statthalter unternahm einen längeren
Rundgang durch die Stadt und nahm die Verwüstungen
und angerichteten Schäden eingehend in Augenschein.

G e l e g r a i n t n s .
Wien, 22. Juli. (Orig.-Tel.) Der fünfte deutsche

Stenographentag wurde heute eröffnet. Hiezu waren
von auswärts eingetroffen sämmtliche Mitglieder der
Familie Gabelsberger, Bundesvräsident Dominicus
Meneder, zahlreiche Vertreter verschiedener Verbände
und Vereine der Gabelsberger Schule aus allen Ge-
bieten derselben, im ganzen gegen vierhundert Theil-
nehmer.

Wien, 22. Jul i . (Orig.-Tel.) Der bisherige Vorstand
des Präsidialbureaus der niederösterr. Statthalterei,
Statthaltereirath Ludwig Fils, wurde zum Sections-
rathe im Ministerpiäsidium ernannt und ist dazu be-
stimmt, den Pressleiter Hofrath R. v. Iauner während
seiner Beurlaubung in der Prefsleitung zu vertreten.

Bartfeld, 22. Jul i . (Orig.-Tel.) Ihre Majestät
die Kaiserin reist heute um halb 8 Uhr abends mittels
Separatzuges von hier ab. Die officielle Abschieds-
anfwartung wurde dankend abgelehnt. Möglicherweife
wird Ihre Majestät Sr. k. u. k. Hoheit dem Herrn
Erzherzog Friedrich nnd dessen Gemahlin in Tatra»
Füred einen Besuch abstatten. Ueber den hiesigen Auf-
enthalt geruhte Ihre Majestät die Kaiserin die vollste
Zufriedenheit ausznsftrechen. An die Beamten der
Stadtverwaltung wurden wertvolle Andenken vertheilt.

Heidelberg, 22. Jul i . (Orig.-Tel.) Gestern vor-
mittags wurden die Berathungen des Iournalistentages
geschlossen.

Vcr l iu , 22. Jul i . (Orig.-Tel.) Das «Kleine
Journal» veröffentlicht ein Interview seines Bericht-
erstatters in Sofia mit dem Ministerpräsidenten
Stoilow. Derselbe glaubt bestimmt versichern zu können,
dass die Unruhen jetzt vorüber seien. Denselben sei eine
nuiso geringere Bedeutung beizulegen, als daran vor-
nehmlich serbische Studenten brtyeiligt gewesen sind.
Stoilow verhehlt nicht, dass eine Missstimmung im
bulgarischen Volke dadurch entstanden sei, dass viele
durch die Absenkung der bnlgarischen Deputation nach
Petersburg die Auslieferung Bulgariens an Rnssland
befürchteten. Dieser Verdacht sei ungerechtfertigt. Stoilow
erklärte der Deputation vor deren Abreise, dass er
zwar normale Beziehungen zu Russland herstellen wolle,
dass aber in solchen Fragen, wie z. B. die Abtretung eines
Hafens im Schwarzen Meere, die Zulassung russischer Be-
amten und Officiere in die bulgarische Verwaltung und
Armee gerade die bulgarifche Regierung intransigent
bleiben müsse. Auch die Wahl des Fürsten sei lediglich
Sache Bulgariens, die innere Selbständigkeit müsse
intact bleiben. Die Ansicht, dass zwischen der bulga-
rischen Deputation nnd der Regierung eine Uneinigkeit
bestünde, sei ganz irrig. Stojlov hofft, dass die De-
putation ihre Mission, die russischen Ansichten über
die bnlgarischen Verhältnisse zu klären, erfüllt habe.

Berlin, 22. Jul i . (Orig.-Tel.) Professor Rudolf
Gneist ist hente nachts gestorben.

London, 22. Ju l i . (Orig.-Tel.) — 4 Uhr nach-
mittags. — Bisher wurden gewählt: 350 Unionisten,
111 Liberale. 7 Parnelitten, 53 Antiparnelitten und
2 Kandidaten der Arbeiterpartei. Die Unionisten ge-
wannen 85 Sitze, die Liberalen 18.

Belgrad, 22. Jul i . (Orig.-Tel.) Die Sknpschtina
wurde nach Erledigung des Haidukengesetzes heute
mittags durch einen königlichen Mas geschloffen. Die
Mitglieder der Skupfchtina verabschiedeten sich mn 4 Uhr
nachmittags in ool-purö vom Könige.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 21. Ju l i . Ritter von Langer, l. k. Nezirlsrichter,
Ratschach. — Fraus, k. l. Staatsanwalts.Substitut. und Dr. Bo
uariui, Advocat, Trieft. — uou Fuchs, l. l. Rittmeister, Wa«
rasdin. — Stcfaudl, Privat, Reinthal. — Ccruic, Privat, Pola.
— Leindl, Schneidermeister, Graz. - Ianosch, Gastwirtin, Villach.
— Kuben, Bä'ckermermeister; Dobieschoftly, Casetier; Bleyer,
Elsuer, Staglc, Stich, Strauh und Oceania,, M e . , Mien. —
«lein, Kfm., Guntramsdorf. — Dr. Tyl. Pilsen. — Wstner,
HolzhäMcr, Obermijsel. — Parotatscher, Maler, s. Frau, Klagen«
surt. — Hocrvar, Privat, s. Fran, Tiisfcr.

Am 82. Jul i . Fuchset, Director: Hostuig, Wiuterholler,
Elmar, Strohchcim, M e . i Kosler, Iatlitsch, Private, nud Hümel,
Monteur, Wien. — Schiebet, Gutsbesitzer,«, Rndolsswert. —
Neumann s. Gemahlin, Kfm., Graz, — Kuchar, Kfm, Cilli. —
Heil, Privat, Darmstadt. — Arlt, Kfm., Bodenbach, — Hofmaun,
Kfm., Tübiugen, — Aal. Kfm., Nürnberg. — Koppstciu, Kfm,,
Iiofok. — Wathtosf, Privat, Abbazia. — Ruzzicr, Kfm., Trieft.

Hotel Elefant.
Am 2 l . Jul i . v. Mattony, Feistritz. — Smrelar, Privatier,

Stein. — Alk-, Priester; Buggero n. Pcrme, M e . , Trieft. —
Becker, Kfm,, Amstrtten. — Tomäic, Privatier, Laibach. —
Earli, Privatier, n. Muslath. Kfm., Wien. — Göpfcrt, Kfm.,
Weipcrt. — Kobcr, Privatier, Graz. — PreM, Kfm., s. Sohn,
Mailand. — Sleru, Kfm., Paris. — Perscha, Kfm.. Villach.

Am 22. Ju l i . Mauzauo, k. l. Forst-Verwalter, Gürz. -
Kraujec, Easfier, Laibach. — Chudoba s. Frau, Private, Sevj.
— Brcgo. Professor, und Ärezovar, Geistlicher, St. Martin. ^

Prendicie, Kfm,, nud Campa, Lehrer, s, Frnn, Lricst. — Jan,
Kfm,, Opolh, — Luze, Lehrer; Steiu. Iainnitz j . Frau. Grader,
Steiger, Freund, M r . , uud Maudl, Buchhalter, Wien, —
Dr. Veruhauer, Ttockcra». — Paul, Kfm,, Florenz.

Hotel Lloyd. „ ^
Am 19. Ju l i . Malloyer, Finanzcommissär. G^z> ^ ,^ ,

Steiger, Leoben. — Schulz, Stajer, Hauptmanns-M"
Karlüstadt. ^ «F

Am 20. Ju l i . Stein, Kfm.. Dresden. — Mien, « ' " ' M
dam. — Soltic, Erzieher, Wien. — Hoernes. Regieruilg'" ^ ,
Dr. Schulz, Rechtsanwalt, Magdeburg. — Dr, Baar, ^ ' H,
Gorz. — Lusani, Professor, Osel. — Dr. Krüger, San"« ,,
Perlin. — Vartol, Pfarrer, Grohgaber. — Sasran, 1"
Calovec. — Kotschke, Pastor, Langenhauseu. Ab«

Am 21. Ju l i . Megnsar, Lehrerin, Mottlinq- ^ ^
Bauspenglermeister, Oedenbnrg. — Vupport, ^ ' ^ , , H M
Ungaru. — Verbic, Lehrerin, uud Inrez, L e h r e r ^ M ^ ^

Verstorbene. .,,
A m 20. J u l i . Paula Schweutuer, Hafners"

4 M., Burgstallgasse 16, Darmlatarrh, 5z Z
A m 2 1. J u l i , Johann Iakopi?, A n s t r e i c h e r . ^

Polauadamm 48, ^,rsl,c)8i<z Kepalis. — Mar ia Vovl,
Auechilfs.Ichwcher, 45 I , , Kuhthal 11, 5uberculose. . ^

A m 2 2. I u l i. Leopold Kusold. Nesihers.Sohu, ^ i -
Austraße 4, Fraisen. — Michael Tore l i , Etadtwachma""" ,̂!
10 Monate, Kaiser-Iosefs-Plaft (Baracke), acuter M ^
Darmtatarrh,

I m S p i t a l e : «^
A m 17. J u l i . Gregor Ialse, Arbeiler, " ^

Carciuomatosis. . ^ ^
Am 18. J u l i . Maria Ieran, Inwohnerin, ^ H , ^

rasmus. — Max Zgur, Vesiher, 6b I , Lylnplw 35l<
Anna Ausec, Köchin. 46 I , , Herzfehler. ^ . , ZzZ'

A m 2 0. I u l i . Maria Bratina, Kaischlers<Tochtel'
Tnbereulose.

Lalbach, 20. Jul i . Auf dem heutigen Marlte ^
schieilen: 4 Wagen mit Getreide. 7 Wagen mit He» ""
12 Wagen uud 2 Schiffe mit Holz,

Durchschnittspreise. - ^
Mlt.- M«z.° '"'tt «)
st, , lr, st. ! lr,< ^ - Z . '

Weizen pr.Meterctl. 7 b0 8 25 Butter pr. Kilo . . !» ^^
Korn » 6 20 6 50 Eier pr. Stml . - ' .7,^^
Gerste . 6 20 6 - Milch pr. Liter. - ^ ^
Hafer . 6 »0 6 80 Rindfleisch pr. Kilo ^ >'
Halbfrucht . —! ^ Kalbfleisch ' ' gg^^
Heiden » t;80 7— Schweinefleisch » " ^
Hirse » 8,— 7 70, Schöpsenfleisch ' 'Iqü ^
Kukuruz . 7 70 7 60 Hähndel pr. Stück ^ ' s , , ^
Erdäpfel 100 Kilo Z, ! - Tauben » /^<
Linsen pr. Heltolit. 10 !— Heu pr. M.-Ctr. - , V ^ ^
Erbsen » 10 Stroh » . - V
Fisolen » 11 Holz, harte« pr- „ y ^
RindSschinalz Kilo — 86 - , — Klafter ^ ^
Schwnneschmalz » —66 — weicheö, » ' ' ^ j ^
Speck, frisch . - 58 Wein,roth.,100 Lit. ^ ill"

— gerälichert » — !64 — Weiher, » ^ ^

Meteorologische Bcobachlllnaen in Laib^.

^ Z^F Z° . ^

" ' Nb. 731 1 ! 20 6 > W. mäßig i G e w ^ s ^ '
2.l.l?'U.Mg.! 735 4 ! 13 8 , «W^schwach ' bewM^ <<

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur "' ,
2 4" über dem Normale. ^^ - ^ ^ 1 o ' "

Verantwortlicher Redacteur: In l ius Ohm-Jan« s"
Ritter von Wissehrad. ^ ^ - - ^

Verzeichnis der Spenden ^i
filr dic durch das Erdbeben heimgesuchte Vcv"

Krains. , ^
Bei der l. k. Landesregierung für Krain si"^ ^,»e''s

Gräsiu Ianison 50 f l , : Varon Wilhelm Appel " « H , " /
Juristen der Thcresiauischeu Akademie 50 si-I ^ ! i i " H
halterei, Sammlungsergebnis 7324 sl. 17'/,. kr,; ^ ^/
ergebnisse der Vezirlshauptmaimschafteu: Üng- 'V"^ A z
95 kr., Tlumacz 8 fl, ii? kr., Brixen 42 sl. 1 " I a ' < 5
1" si. 10 kr,, Wallach.-Meseritsch 15'sl. 7 kr., P"e a, ,H
63 kr., Lemberg 3 sl.; Müuchen. ustcrr.-ungm. ̂ . ; N
^ammluugöergebuio 34̂ > Mark 16 Pf. - -207s i ^ ^ f l , ^
Administration der <B. Zeitung» Sammluugsergevw M^,

Dem Laibacher Stadtniagistrate sind " " / , . o d »
Spenden zugekommen: Die Administration der ^ " z , ^ » " ><
in Prag eine weitere Collecte per 117 si- 5? lr.', ^ o l ^
mristerauit iu Pilgram 50 f l . ; . l ^ä l lo-Lwv«"^ ,̂,3>l'-.,»
Prag eine weitere Colleete per 28 sl. 55 kr.; . , M < /
56<w. iu Pautra^ bei Prag 25 sl,: das Bürg"»'''Z V 5
Mlada Voleslcwa die Collecir per 24 si. 16 lr-! ^ s l , ' ^ f
mristcramt in Brod au der Knlpa die Collecte p"«,..'lc V^. '
Herr Rudolf Siche in Mahrisch-Schönberg die ^ " ' . ^ a l ^
40 kr.; Zdenla Baronin Egger i» Prag 4 si-I V ^ a >" ^
in Wien die Colleele per 4 st- Frau Maria ^"" ,is >"
2 si. 20 kr.; I , R, in Wien 25 kr.; Fräulein <->" >
Frau Maria Resfignier in Schöuberg je 20 l ^ ^ ^ ^ M

Men Verwandten Freuude» und ^ .„ >,''
gebe ich die tiefbelnibeude Nachricht, dap.' ^gl,
nigstgeliebter Vater am 15. Ju l i 1 ^ ' " ! ' ' «aB
seines Lebens in Dolenic in OberlralN ,
Herrn entschlafen ist.

Bartholomäus Andrejka,

l. n. l. Rittmeister in der Garde S l . Mal'
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Course an der Wiener Börse vom 22. J u l i 1895. «°«d«. Mĉ en 3°«^^
«'«»at».Anl»h»«. «eld Wale

^ ' N ' " c h e Nen.e in Note,,
. l00'8ii l0l05

"°'e>'verz, ssfl>,ullr«us>lst w» «0 1U1--
' «uoer l>nz, IüiuierIu« 101 10 101 30

l«^n«/ ^ . " Uprtt Octllbel ,0l! i0!l0l40
UlOti «7 "l°°lül°<e - ̂ u fi. I5l 50 l52 s.0
l«ülr °°° " ,?°"ze 500 st. llis,-' 1 5 7 -
l«84ts « ° . " fünftel ,00 l . lL l 50 lüi. 50

^/«'«aliluse , . w0 >1. I95 50lft«50
°̂T>l>m m i ^ - Ü0 st. 1N5b!'lM.b0

""' 'Vidbl. il 1W st. . . l58 20 l5l» . .

i/° ^ . °̂>dre»te, steuerfrei 12» 50 123 70

»',, t,!° ^ '"^l»Nro»s!iN°M. INI 20 l0t 40

°'°. Per Ulllmo . . 101 !̂ 0 101 40
^"«Hn-Vtaatsschulbves.

'chlelbnngen.

^»».'.^'V' !"r l0!> st, V. 4°/ 128 K0 l23 f,0
^ M , ' Ä a l , > . in Silber

^t)° ^ ° " " ' " sl">n<(dio.
l',»^'"2W«r,Nom. . . »l»9N,NN»0
^ W u ' ^ M r A a h n i n S i l b . .

« «onn ^°."""°, st?!ierf,.400
""°»r,f,2Nc,ttr,N°M, . 100- 10«. 45

„ °«lfttNlp.Vlstnb..«ctlen.

z,"nz Vubwels 200 st. K. W.
^°.Z,?.^ ^ , 243— »45 -
»»I!»,V,°tir 20« st, i>, W, 5°/« 2 3 « - ^ 7 -
^ " N M b w . - U . ^ s t L M . 223 25 2«l 25

Velb Ware
Vo« Vtaate z«r Zahlung

Ubtrnommeue <5istNb.»Prior.'

<il!!abethbahi> «00 u. 30UN M .
<ür 200 M . 4°/u 11» 10 120.-

Mlabelhbahn, 400 u, 2000 M .
200 M . 4° n l«3 25 124 50

ssraiiz Ioseph-Ä,, <tm. l»84,4°/« H l — 102- -
Gallzische «arl Ludwig - Vahn.

Vm, 1881, 300 fi, S. 4°/u . «»4(1 100 40
Vorarlberger A»hn, Em, 1884, .

4»/, (dw. S t ) S., f, INN st. N, 100 - 101 —

Ung, Voldrente 4°/« per Tasse 123-60 123 80
bto dto. per Ultimo . . . . 123 50 123 70
dto, Rente in Kroucnniühr., 4°/<„

steuerfrei für 200 Kronen Atom, 9l,-85 100 05
4°/„ dto, bto, per Ultimo . . ft»,85 100>05
dto,St.E,Al,Gold100si.,4'/,°/c> 125.'»!» 12« 35
dto, btll, Silber 10« st,. 4»/,°/„ 10?. 30 104 30
dto. Staats Oblig, (Ung, ONb.)

v. I , 187«, 5"/„ 122-— 123 ^
dto,4l/,"/„SchanlregaI AbI,^Obl, 10125 »02 25
bto. Präm,°Ä»1, ü 100 st, ö, W. 158 50 159t,0
dto. dto, ic 5U fl, ö. W, 158—159-—
Ihel» Reg. Lose 4°/« 100 st, . 140 75 14? 25

Grundtntl.«Gbligalionen
(für 100 st. EM.).

5«/» gatizifche — - - - - -
5«/„ niederüsterreichifche . . . 108-75 — —
4°/u lroatischc >md flauonifche . »8 75 " —
4°/„ ungarilchc (100 st, ü.W.) . 9 8 — »9—

Andere üssentl. Anlehen.
Donau-Äcg.'Losc 5 ° / „ . . . . 131 »0 132 —

dto. Mnleihe 1878 . . 109— 110—
Nnlehen der Stab! Görz. , . »11-25 — —
Anleuen d, Stadtgemeiude Wien 106 75 I07'75
Auleben d, Vtadtgemrinde Wien

(Silber ober Gold) , . . . 129 50 131 K0
Prämien Aul, b, Stadtgm, Wien 171 -— 172—
BörsebauMnlehen, verlost,, K°/„ 102 — 103' -
4<>/<, Krainer Lllndes-Anlehen . S» »5 — —

Veld Ware

Dsandbrltft
(für 100 st.).

Bobcr. allg, üst. in50 I . vl,4«/«<l>, 12l 25 122'-
btu. „ „ in ä<1 „ 4°/, — — — —
dto, „ „ ln b0 „ 4°/u 99 90 100 70
dto. Präm-Schldv, 3°/o,I.<tm, >ls.?s. 117 75
dlo. dto, 8°/„, l l . Em. 11875 119 50

N,üsterr «anbesHyp,Mnst,4°/, »00— 10080
Oest.'un«, ÄanI verl. 4»/,°/<> . > ' — — - .

d!o. dtu, „ 4°/u . . l0U 40 101 20
dto. dto, 5Njal,r. ,. 4°/, . . l0U4«iUt'2N

Sparsasse, I.üst.. 30^,5'/,°/« vl. llli-50 — —

lllioritätS'Vbligationen
(für 100 st,).

sterbinllndö Nordbahn Tm, I88N 101-— 101'80
Oesterr. Norbwestbahn . . . 1 1 2 — 1 1 3 —
Etaatsbahn »85 — —' —
Eiidbahii i^ 3°/„ 17<l 85 1?1'»ü

btll. l̂  5»/„ 131 L.'. 132 25
Ung. galiz. Äal»n IIU - 111 —
4°/„ Unlerlraluer Vahxe» . . 99-5N 100—

Diverse ßos»
(per Stücl).

Budapest'Uastlica (Pombau) . 8-- 8 gl'
Creditlose 100 st 18850 200^0
Clary'Lose 40 st. L M , . . . 5925 «0 25
4"/„Pm>llll DampflchiNNst.EM, 14L-> 150--
Ofener Lose 40 st ei>50 L2 50
Palfft, Lose 40 st, CM. . . . « 1 — 62 -
Noll»eukreuz,Ocst.Gef.v., lost. 17 ü5 l7«o
«otlienKreuz. UnaVes, v,, 5 f t . 1125 1185
Nudolph-Lofe 10 fl i!» 50 24̂ 51»
Elllm-Lofe 40 st. <lM. . . . 70 50 7 1 —
St.'Geuo!« Lose 40 st, C M . . 72 50 7350
Walbste!» Lose 2« st, CM, . . 53— 5 5 —
Windischgrüh Lose 20 st. C M . , — — - —
Gew.^Sch.d, 3°/ Prüm,-Sch»Idv.

b, Aodencredltanstalt,!, Ein, . 19 25 20lü
dto, dtu. I I. Em. 1889. . . 28— »1—

Uaibacher ü«l« 23'— »4—

««lb Ware

<ank«AM»n
(per Vtiick).

Nnglo Ocst, «<ml »00 st. 00°/u «. l?4'7k 175 70
Aauluereln, Wiener, lau fi. . 1«? — l»7'8l»
Voder, «!ist,,0est,,20ast.S.40°/« 54li — 54«'5l>
Crdt,'Anst, f, Hand, u,<l>.l«0fl. — — . . —

dto, dto. per Ultimo Septbr. 4Ul'2ü 40175
Credltbanl, Allg, ung,, 200 fl. . 488 75 489 25
Neposttenbaill, Allg,, 200 st, . 247--25u - .
(lscomple Ges., ^tbrüsl,, 500 st, »,2-—920—
Giro » llasfeuv,, Wiener, 2U0ft. »lii! — »2ü—
Hl,polhell!,.Oes!,,200 fl, 25°/« V. 99 50 100 50
Ländrrbllül, Oesl,, 2M> fl. . . «?8 ?5 280-25
Oeslerr. uugar, Äanl, «00 fl. . l«70 1074
Uuionbaul 200 st 3«! 75 35l 75
Verlehribanl, «lllg., l40 fl. , 185-75 189 —

Hellen von Lranzpull«
Unternehmungen

(per Stück).
«lbrecht'Vahn 200 fl, Silber . — — - —
«ufsigTepl, «lsenb. 30»f i . . . l«95 l'/07
«»hm, Norbbahn 150 st. . . 300—303—

dtü. Westbahn 200 fi. . . . < l ? l ! 0 4l7 75
Vuschtiehrader Eis. 500 st, L M . 1525 1525

bto, bto, (lit, 8)200 st. . 557 — 5 6 0 . .
Donau - Dampfschiffahrt« - Ges.,

oesterr., 500 st, EW, . , . 568— l»72 -
Dräu V.(Äa!t, Db,-Z,)2N0N,E. — — - - -
D!!x-Ai)benbacherE,-Ä.2U0N.S. 8825 90>2I>
sserdtnand« Nordb, 1000fi.LM, 8570 8ü»0
Lemb,° Lzeruow, -Iassy - Elsenb,-

Gesellschaft 200 fi. S. . . . 322 50 32550
«lovd, Oest., Trieft, 500ft, CM. 558— 562-.
Oesterr. Nordwestb. 200 fl. S. . 297-50 288 50

dto. dto. (»it. U) »00 fl. E. 237-75 288 25
Prag Duxer Eisenb. 150 fi, T. . 10U-75 10? 7d
Siebenbürger Eisenbahn, Erste — — — —
Staatscisenbahn 200 st. S. . . 433 20 43375
Südbahn 200 st. S i l i l,0il»—
Sübuordd. Verb.-V. 200 st. CM. «2425 22475
Tramwat,'Ges.,Wr,,i70fl.ö. W. 5«L — 538 —

dto. Em. 1887. 200fl. . . . — — —.—

Tl«mway'««s., Neue N r . , Prio»
r<tat»-«cllen l00 fl. . . . 108 75 110 ?i»

Ung.Hallz. Eifenb. »00 fi. Eilber »c>» 00 »10 —
Ung.Weftb.(«»ab^Vraz)»00fi.T. »<»» 25 »o» »b
Wiener Localbahuen «ct.»«ef. 7 7 — ?»—.

3ndustri»«Atti»n
(per Stück).

«auges., «llg. üst., 100 fi. . . 1 , 3 — l l b —
««ydler <t!fen< und Vwhl-Inb.

ln Wien 100 fi 73 00 74-il»
Vifenbabnw. Lelhg., Erste, 80 fl. l33>— 136—.
„Elbemühl", Papiers, u.V. V. o?b0 «8 —
Llestnger «rauerei 1<X> fi. . . l»3 -- l»5- -
Montlln-Vesellsch., Oeft. »alpine »3 90 8^50
Präger Eisen'Inb.-Vrl. 200 fi. 72»— 727 —
<3»l«o-Tarj. Ltelnluhlen «0 l. 720-— 730 —
„Vchlülllmühl", Papiers.. »00 I. »14 7ü »18 —
z,Eteyr.!ru!/', Papiers, u. «.-«. »69— 171—-
lrlfailer Kohlenw.»Ges. 70 fi. l 8 l —134 —
Wassens.-G„Öesl.!nW!en, 100 l. »'/2— »74-—
Waggon-lleihans»., Ullg., ln Pest,

80 ft 51»—s.»8 —
Wr. «augejellfchaft luo fi.. . 13» - i « —
Wienerberger ZiegelMctien Vef. 3«4- - 8L4 b<)

Devisen.
Amsterdam 100 15 100 25
Deutsche Plühe ÜL 40 5» 50
London l«1-50 1»l'85
Part» 4s 12. 4s 2„
Et. Petersburg — — - —

Daluten.
Ducaten 5-75 5-7?
20>Franc« Stücke 9 6 3 , 8üi>
Deutsche Neichsbanlnole» . . 5840 584?»
Italienische Äanlnoten . . . 4« 05 4815
Pap»er«»lub«l l - l ik^ l 30

Pfirsiche
*tt U & u d g u l e Pachte, sehr billig, sindifcbea bei (3157) 3—1

Albert Proks & Co.
- ^ _ _ _ ^ Aroo, Südtirol.

Zwei sohöne

J i l i e r t B Zimmer
sind l l ! ' c l 1 besonders für Kanzleien eignen,
Adm;n: , Ansf»gen sind zu richten an die
^ ^ f a t i o n dieser Zeitung. (3161) 3—1

Hühneraugen Tinctur.
H ü u ' m e s Mittel zur Kntfernung von
j eräugen, Leichdornen u. Schwielen.
l *'• elnea PläBohohen» 25 kr.,

*O Fläaohohen fl. 2. (31 Iß)

Apotheke Piccoli
^* l baoh, Wienerstrasse.

^nratorsbestellung.
^urdp^ ^ l. Bezirksgerichte Gotlschee
^elnn ? °" Executionssache des Iobann
f a n k i t ^ " ^°tok gegen Michael Ste-
^chsnl« " ^ " s den unbekannten Nechts-
^c>rll,?3 ber Tabulargläubiger, als:
^oinas ^ D^emilsch, ^h°lnas Veljan,
^ P a ^ M . Felix Ciganic, Johann
^sula 3 ! ? W s Stefancic, Lena. Mart in,
hall,, ' < ^ ? b und Anton Papesch, I o -
^ ^ . " ! ^ und Johann Lerne von
^ r ^," ?uton Zeleznikar von Gott-
der^e u 5 " " w r bestellt nnd diesem
^ H . , < » l r t u n g e u der Realität Einl.

^alastralgemeinde Pirl°e auf den

> d n e ^ ^ > M e m b e r 1 8 9 5
^ 4 ^ . ^ ' ^ ^scheid vom 15. Juni 1895,

^ " ' zugestellt.

(3090) — - -
' St. 5716.

%^\ v' i ' ( l e ž e lnem kot trgov.skem
, 8 i s |ru (11-J l! l j a n i s e Je v zadružnem
{\\X I r m i :

^»Inio» l l r a n i l » i c a in po-

«) ijbH« m < ^ e n o z a v e z o
(iol'JH *ina n a f ielstva Franceta Ks.

//'el*tva ? a I)ot^agi sklepa na-

v Idriü J v * a S m u k a . poseslnika
^es»n kn u t l a »wöelsfva in na-

^ ^ J a m dne 13. julija 1895.

VCDQIPUERIIKIP Se8>en Verlosungsverlust!
f L n O l U n L l l U l i U Prämientarif für nächste Ziehungen.

FÖr die j Prämie er.Oour»-
N a m e d e r E f f e e t e u llthUi in öst. Währ. mluatca.

am Gulden Ould.ü.W.

5°/0 1860er Lose, ganze 1. Ag. 4*— pr. Stück 220 —
6% 1860er Lose, fünftel 1. » 1-— » 52- —
3% Boden-Lose vom J. 1880*) 16. » — 15 » 18 —
Ung. Kreuz-Lose*) 31. » -10 » 7- —
Dombau-Lose+) 31. » —-05 > 4- —
4% Ferd.-Nordb.-Pr. vom J. 1887 1. » — 10 f.fl.lOON. 2 —
4«/o Ferd.-Nordb.-Prior., garantiert, vom Jahre 1887 2. » — 10 » 3 —

*) Der Gewinstschein gehört im Falle der Verlosung der versicherten
Partei.
Wechselstuben- (3132) 2—1

Actien-Gesellschaft „MERCUR"
I., Wollzeile 10 u. 13, W I E N Mariahilferstraße 74B.

(3062) Nr. 887.

Firma-Eintragung.
I n das diesgerichtliche Genossen-

schaftsregister wurde eingetragen:

j ^ i w xuv^Ht) -^ Vorlchusscaffe in
Treffen, registrierte Genossenschaft mit

unbeschriinltcr Hastung.
Die Statuten sind vom 25sten

Juni 1895.
Der Sitz der Genossenschaft ist in

Treffen.
Zweck derselben ist, Darleihen den

Genossenschaftern zu ertheilen. Sparein-
lagen zu verzinsen, Geldmittel sich mit
dem Genossenschaftscredite zu verschaffen.

Die Verlautbarnngen der Genossen-
schaft erfolgen durch Anschlag auf die
Geuossenschaftstafel oder auf eine andere
geeignete Weise.

I n den Vorstand wurden gewählt:
Johann Ruprecht. Apotheker,
Wilhelm Tomic, Kaufmann,
Alois JerZe, Oberlehrer,
Jakob Petrovli?, Kaufmann,
Josef M a l e n s , Gastwirt,
Franz Znpancic, Lederer,
Friedrich Pehani, Lehrer, alle in

Treffen.
K. k. Kreisgericht Rudolfswert am

9. J u l i 1895. ^

(3077) 3—1 Nr. 4104.

Nelicitation.
Wegen Nichteinhaltung der Licita°

tionsbfömgmsse wurde die exec. Reli
citation der dem Mar l in Kobeti? von
Nute»deutschau gehörig geweseneu, auf
200 f l . geschätzten und von Magdalena

Göstel von Vresowih Nr. 4 um den
Meistbut per 212 fl. erstandenen Realität
E. Z. 440 aä DMitsch bewittigt nnd
znr Vornahme die Tagsatzung auf den

2 8 . A u g u s t 1 8 9 5 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
bestimmt, dass bei dieser Tagsatzung die
Pfandrealität auf Gefahr nnd Kosten
der säumigen Ersteherin auch unter dem
Schätzwerte an den Meistbietenden ver«
äußert werden wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembel am
10. Juni 1895.

(3146) 3 — 1 Nr745277

Curatorsbestellung.
Dem unbekannt wo in Amerika be-

findlichen Execute» Ivan Vuksinic von
Kraschenberg wird ein Curator »cl actum
in der Person des Herrn Leopold Gangl
von Mottling bestellt und diesem der
Feilbietungsbescheid Z 4350 zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Möttling am
l8. J u l i 1895.

(3004) Nr. 5533.

Firma-Eintragung.
Vom l. k. Landes- als Handelsgerichte

in Laibach wurde bei der im Handels-
register für Gesellschastsfirmen protokol-
lierten Acliengesellschaftssirma:

„Kraillische Vallgcscllschast in Laibach"
die Eintragung der Thatsache, dass der
Verwaltuugsrath gemäß 8 8 der Statuteu
in der Sitzung am 28. M a i 1895 be
schlössen habe, das bisher eingezahlte
Actieucapital per 250.000 st. durch
Emission weiterer 2500 Actien ü 100 sl.
auf den Velrag von 500.000 f l . zu
erhöhen, vollzogen.

Laibach am 6. J u l i 1895.

Zwei W i men
auf dem Lande mit zwei oder drei Zimmern,
Corridor und Küche, ferner fünf einzelne
Zimmer, in angenehmer und gesunder Ge-
gend nahe einer Station der Unterkrainer
Bahnen, mit schattigen Fichtenwäldern und
schönen Promenaden in der Nähe, vergibt
über den Sommer oder auch für das ganz«
Jahr zu sehr billigen Preisen Franz Xav.
Grebeno In OroMlasohlti. (3167) 3—1

(2993) 3—1 Nr. 1659.

Curatorsbestellung.
I m Nachhange zum Edicte vom

30. Juni 1895, Z. 1580, wurde Josef
Mulej junior von Bach Nr. 14 zum
Curator der Maria Mulej bestellt.

K. k. Bezirksgericht Kronau am 9ten
Juli 1895.

(3006) Nr. 5457.

Firma-Löschung und Firma-
Eintragung.

Vom k. k. Landes« als Handelsgerichte
in Laibach wurde die Löschung der im
Register für Einzelfirmen protokollierten
Firma:

„Lustthal-Videmer Farben- Fabril,

und die Eintragung der Firma:
„Luftthal-Bidemer Farbwerte I . M .

Finl's Eidam"
des Robert Iungkunz, Fabriksbesitzers in
Regensburg, als Inhaber dieser Firma,
die Ertheilung der Procnra an August
Offermann, Kaufmann in Regensburg,
nun in Videm, und des Umstandes, dass
diese Firma eiue Zweiguiederlassung der
beim königl. Landesgerichte in Regensburg
eingetragenen Firma I . M . Fink's Eidam
sei, vollzogen.

Laibach am 6. J u l i 1895.

(2963) 3—3 St. 3883.

Oklic.
Neznanim pravnim naslednikorn

vže zamräih upnikov, namreö Helene
Železnik, Marije Dergan, omo«. Tpmäiß,
in Mariina Primana, vsi iz Toplicj
nadalje Marije ^eleznik, Jurija Jer-
rnana in Jozef'a Fliseka iz Kisovca in
slednjič Alojziju Fliseku iz Kisovca,
sedaj neznano kje v Ameriki bivajoč,
se je v izvrsilni stvari Marjete Sterbau
iz Zagorja proti Andreju P'liseku iz
Zavinj postavil Mariin Bukovec, po-
sestnik v Toplicah pri Zagorji, skrb-
nikom ad act um ter so se temu do-
slavili tuHodni izvrsilni odloki št. 2463.

C. kr. okrajno HodiSče v Litiji dne
3. julija 1895.


